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(Mr. 2032.) Geſetz, betreffend die Unterſtützung von Familien der zu Friedensübungen ein⸗ 
berufenen Mannſchaften. Vom 10. Mai 1892. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen de. | 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 


$. 1. 


Die Familien der aus der Reſerve, Landwehr oder Seewehr zu Friedens⸗ 
übungen einberufenen Mannſchaften erhalten auf Verlangen aus öffentlichen 
Mitteln Unterſtützungen. Das Gleiche gilt bezüglich der Familien der aus der 
Erſatzreſerve für die zweite oder dritte Uebung einberufenen Mannſchaften. 

Vorſtehendes findet nicht Anwendung, wenn der Uebungspflichtige zu den⸗ 
jenigen Reichs⸗, Staats⸗ oder Kommunalbeamten, welchen zufolge $. 66 Abſatz 2 
des Reichs⸗Militärgeſetzes vom 2. Mai 1874 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 45) in der Zeit 
der Einberufung zum Militärdienſte ihr perſönliches Dienſteinkommen gewahrt 
iſt, gehört. 

3 Anſpruch auf Unterſtützung iſt bei der Gemeindebehörde desjenigen 
Ortes anzubringen, an welchem der Unterſtützungsberechtigte zur Zeit des Beginns 
des Unterſtützungsanſpruchs ſeinen gewöhnlichen Aufenthaltsort hat, und erliſcht, 
wenn ſolches nicht binnen vier Wochen nach Beendigung der Uebung geſchieht. 

Die Gewährung der Unterſtützungen richtet ſich, ſoweit nachfolgend nicht 
Beſonderes beſtimmt iſt, nach den Vorſchriften des Geſetzes, betreffend die Unter⸗ 
ſtützung von Familien in den Dienſt eingetretener Mannſchaften, vom 28. Fe⸗ 
bruar 1888 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 59). 


Reichs ⸗Geſetzbl. 1892. ur 


Ausgegeben zu Berlin den 17. Mai 1892. 


— 662 — 


9 2. 

Die täglichen Unterſtützungen ſollen betragen: 

a) für die Ehefrau dreißig Prozent des ortsüblichen Tagelohnes für er⸗ 
wachſene männliche Arbeiter am Aufenthaltsorte des Einberufenen, 

b) für jede der ſonſt unterſtützungsberechtigten Perſonen zehn Prozent des 
ortsüblichen Tagelohnes für erwachſene männliche Arbeiter am Aufent⸗ 
haltsorte des Einberufenen 

mit der Maßgabe, daß der Geſammtbetrag der Unterſtützung ſechszig Prozent 
des Betrages des ortsüblichen Tagelohnes nicht überfteigt. 


F. 3. 
Die gezahlten Unterſtützungen werden aus Reichsmitteln erſtattet. Die Er⸗ 
ſtattung hat vor Ablauf des Etatsjahres zu erfolgen, in welchem die Zahlung 


ſtattgefunden hat. 
F. 4. 


Die nach Maßgabe dieſes Geſetzes gewährten Unterſtützungen können nicht 
verpfändet, noch an Dritte abgetreten werden, unterliegen auch keiner Art von 
Zwangsvollſtreckung. 

. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Juli 1892 in Kraft. 
F. 6. 

Unterſtützungen nach Maßgabe dieſes Geſetzes werden auch rückſichtlich 
ſolcher Friedensübungen gewährt, welche ganz oder theilweiſe in der Zeit vom 
1. April 1892 bis zum 1. Juli 1892 ſtattgefunden haben. 

Iſt die Friedensübung vor dem Inkrafttreten des Geſetzes beendigt, ſo 
beginnt die vierwöchige Friſt für die Anbringung des Unterſtützungsanſpruchs mit 
dem 1. Juli 1892. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Spandau, den 10. Mai 1892. 


(J. S.) Wilhelm. 
von Boetticher. 
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(Nr. 2033.) Bekanntmachung, betreffend die Einfuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegen- 
ftünden des Gartenbaues. Vom 7. Mai 1892. 


K K a 
Aa Grund der Vorſchrift im F. 4 Ziffer 1 der Verordnung, betreffend das 
Verbot der Einfuhr und der Ausfuhr von Pflanzen und ſonſtigen Gegenſtänden 


des Wein⸗ und Gartenbaues, vom 4. Juli 1883 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 153) 
beſtimme ich Folgendes: 


Die Einfuhr aller zur Kategorie der Rebe nicht gehörigen Pflänzlinge 
Sträucher und ſonſtigen Vegetabilien „ welche aus Pflanzſchulen, Gärten oder 
Gewächshäuſern ſtammen, über die Grenzen des Reichs darf fortan auch über 
das Königlich bayerifche Nebenzollamt I. Obernzell erfolgen. 


Berlin, den 7. Mai 1892. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 


von Boetticher. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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